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Achtung, Lebensgefahr
Rötz. (red) Durch die anhaltenden

kalten Temperaturen ist auf den
Talsperren Eixendorfer See und
Liebensteinspeicher eine teils noch
dünne Eisschicht entstanden. Das
Wasserwirtschaftsamt Weiden
warnt ausdrücklich vor dem Betre-
ten der Eisflächen. Das Betreten
von staugeregelten Wasserflächen
ist lebensgefährlich. Der Seepegel
der beiden Wasserspeicher Eixen-
dorfer See und Liebensteinspeicher
ist aufgrund der jüngsten Hochwäs-
ser noch erhöht und wird derzeit
abgesenkt. Bei sinkendem Wasser-
stand unter einer bestehenden Eis-
decke können sich im und unter
dem Eis Hohlstellen bilden, die von
außen nicht zu erkennen sind.

Stadt geschlossen
Rötz. (kd) Das Rathaus, das Tou-

rismusbüro und alle städtischen
Einrichtungen sind am heutigen
Rosenmontag und Faschingsdiens-
tag telefonisch nicht erreichbar.

Stadtbücherei zu
Rötz. (kd) Die Stadtbücherei teilt

mit, dass am heutigen Rosenmontag
geschlossen ist.

Ideen gesucht
Rötz. (kd) Die Stadt Rötz sucht

Ideen für eine Belebung und Ver-
schönerung des Rötzer Marktplat-
zes. DerMarktplatz als Stadtmittel-
punkt kann in diesem Jahr noch
nicht saniert werden. Aus diesem
Grund wünscht sich der Stadtrat
eine vorübergehende Lösung, wie
der Marktplatz für dieses Jahr schö-
ner und lebendiger gestaltet werden
kann.
Deshalb nun dieser öffentliche

Aufruf mit der Bitte um Unterstüt-
zung: Mitmachen können alle Bür-
ger sowie alle Vereine der Stadt.
Vorschläge können bis Mittwoch,
24. Februar, entweder per Post an
Stadt Rötz, Rathausstraße 1, 92444
Rötz, oder per E-Mail an poststel-
le@roetz.de eingereicht werden. Der
beste Vorschlag erhält einen Preis.

Dinner mit Killer
OVIGO-Theater will im April wieder losgehen – Erlebniswanderung ab Mai

Rötz/Oberviechtach. (red) Ei-
gentlich hätte die Premiere im Ja-
nuar 2021 stattfinden sollen, doch
erneut machte die Pandemie einen
Strich durch die Rechnung.
Das OVIGO-Theater hatte mit

„Die spektakuläre Freakshow des
Mister Gonzalez“ ein neues Dinner
mit Killer angesetzt, das nun ab
April starten soll. Nachdem der

bundesweite Lockdown bis 7. März
verlängert worden war, war auch
den OVIGO-Verantwortlichen klar,
dass einige weitere Termine nicht
gehalten werden können. Somüssen
die Vorstellungen für den 26./27. Fe-
bruar (Landhaus Trausnitz), 6.
März (Krämerhof Kulz), 13. März
(Schlosshotel Ernestgrün Bad Neu-
albenreuth) und 27. März (Landho-

tel Kastanienhof Georgenberg) ver-
schoben werden. Die Premiere soll
nun am 9. April im Hotel Glück Auf
inWackersdorf steigen.Weitere Ter-
mine bis in den Herbst folgen. Auch
ein gänzlich neuer Termin für den
Sommer wurde bereits bekanntge-
geben: Am Samstag, 29. Mai,
kommt das Dinner mit Killer als
Open Air in den Sterngarten Nab-
burg. Karten können über www.ovi-
go-theater.de bestellt werden.

Vorlaufzeit nötig
Doch warum müssen Termine vor

dem 9. April und nach dem 7. März
verschoben werden, obwohl der
Lockdown beendet sein könnte?
OVIGOs künstlerischer Leiter Flo-
rian Wein: „Als uns der Herbst-
Shutdown traf, standen wir unmit-
telbar vor Beginn der Proben für
das neue Dinner mit Killer. Außer
ein paar Videoproben herrschte lei-
der Stillstand. Falls wir nach dem 7.
März ad hoc wieder proben können,

benötigen wir natürlich noch etwas
Zeit, um das Dinner mit Killer so
spannend, faszinierend, packend
und lecker wie möglich zu machen.“
Das Dinner mit Killer ist seit Ok-

tober 2019 ein Format des OVIGO-
Theaters. Die erste Geschichte hieß
„Mord im Hause Doubleface“ und
könnte im Jahr 2021 ebenfalls zu-
rückkommen.

Wieder Zeitreisen
Die OVIGOs haben außerdem ihr

Programm für die „Zeitreisen“ ab
Mai 2021 bekannt gegeben. Bei den
Erlebniswanderungen mit Schau-
spiel geht es vom Skilanglaufzen-
trum Silberhütte zur Burg Schel-
lenberg, durch Thanstein zu den
Resten der sagenhaften Burg und in
drei verschiedenen Führungen zur
Burg Murach bei Oberviechtach.
■ Info

Karten gibt es über die OVIGO-
Webseite.

Das Dinner mit Killer „Mord im Hause Doubleface“ – hier ein Foto aus der Zeit
vor Corona – könnte zurückkommen. Foto: Florian Wein

Caritas ambulanter Pflegedienst:
Heute, 8.30 bis 13.30 Uhr, erreich-
bar unter Telefon 09976/2296.
Pfarrbüro: Bis auf Weiteres kein

Parteiverkehr.
Stadtverwaltung: Heute, Rosen-

montag, und morgen, Faschings-
dienstag, telefonisch nicht erreich-
bar.
Tourist-Info: Heute, Rosenmon-

tag, und morgen, Faschingsdiens-
tag, telefonisch nicht erreichbar.
Müllabfuhr: Heute Leerung der

Biotonnen in Trobelsdorf, morgen
im restlichen Gemeindegebiet. Die
Restmülltonnen werden am Freitag,
19. Februar, auf Tour II geleert.

Auszeichnung für innovative Arbeit
Firma Pelz&Design Hofstetter erhält das „TOP 100“-Siegel – Renommierter Preis

Rötz. (kd) „Preisgekrönte Innova-
tionskraft“ – mit dieser Bewertung
darf sich die Firma Pelz&Design
Hofstetter aus Rötz schmücken. Da-
mit zählt sie 2021 zu den 100 inno-
vativsten Betrieben der Bundesre-
publik Deutschland. Und diese
Auszeichnung wird branchenüber-
greifend vergeben.
Mit dem „TOP 100“-Siegel wer-

den besonders innovative mittel-
ständische Unternehmen ausge-
zeichnet, heuer zum 28. Mal.
Das Unternehmen Hofstetter hat-

te dafür in einem wissenschaftli-
chen Auswahlverfahren seine Inno-
vationskraft beweisen müssen. Die
Freude über diese Auszeichnung ist
der Familie deutlich anzumerken.
Darüber vergaß man aber auch den
Dank an die Mitarbeiter nicht, ohne
deren Leistung die Auszeichnung
nicht wirklich zu erreichen wäre.

Bürgermeister als Initiator
Angefangen hatte alles mit dem

Antrittsbesuch von Bürgermeister
Dr. Stefan Spindler. Der war von
dem, was er erfahren und gesehen
hat, so beeindruckt, dass er die Fir-
ma von sich aus für diese Auszeich-
nung vorgeschlagen hat. „Man weiß
oft gar nicht, welche hervorragen-
den Unternehmenman vor Ort hat“,
freute sich Spindler über diesen Er-
folg. Für den Bürgermeister ist die-
se Auszeichnung ein Gewinn für die

Region und für die Branche selbst,
„die gerne missverstanden und so
vielleicht wieder besser wertge-
schätzt wird“.
„Bei der Firma Pelz&Design

Hofstetter stehen Kreativität und
Nachhaltigkeit im Vordergrund“,
meinte der Bürgermeister und freu-
te sich, dass mit dem Engagement
der beiden Töchter auch schon die
Zukunft in die Firma eingezogen

ist: „Mit Christina und Anna gelingt
die Transformation in die Moder-
ne.“ Was den Bürgermeister beson-
ders freut: dass die Firma Hofstetter
seines Wissens nach das erste Un-
ternehmen in Rötz ist, das diese
Auszeichnung erhalten hat. Er gra-
tulierte der Familie Hofstetter zu
dieser bundesweiten Anerkennung.
Seniorchef Leonhard Hofstetter

meinte, dass die Auszeichnung
„TOP 100“ gerade in dieser Zeit
sehr motivierend sei. Er wertete dies
als Hoffnungsschimmer und sah mit
Blick auf seine beiden Töchter
Christina und Anna positiv in die
Zukunft: „Es geht weiter.“

Firma mit Tradition
Anna Hofstetter hatte sich an die

Bewerbungsunterlagen „mit teils
tiefgründenden Fragen“ gewagt. Sie
berichtete von einem enormen Auf-
wand, um sämtliche Unterlagen
einzureichen und dabei die Innova-
tionen vorzustellen. Und damit hat
sich die Firma Hofstetter beworben:
Da waren zum einen die Umstellung
der Produktion auf Masken als
Mund-Nasenschutz, die Verwertung
von Dachsfellen, etwa als Einlege-
sohlen und Pantoffeln, damit das
Dachsfell direkten Hautkontakt
hat. Das soll gesund sein, darauf
hatte schon Hildegard von Bingen
hingewiesen.
Zum anderen stellte Anna Hof-

stetter neuartige Bearbeitungsver-
fahren für Leder vor. Fürs Fliegen-
fischen wurden spezielle Produkte
entwickelt. Und nicht zuletzt hat
die Firma mit einer weitergehenden
Bearbeitung von Fuchsfellen Neu-
land betreten. „Das Fell ist herrlich
weich“, sagte Anna Hofstetter und
fuhr mit der Hand über einen ge-
schorenen Balg. Bestseller aus dem
Bereich der „Home Collection“ sei-
en aktuell Wärmflaschenhüllen und
Nacken- sowie Sofakissen.
Die Firma Hofstetter hat sich vor

allem in der Verarbeitung von Fel-
len aus Jagd und Nutztierhaltung
einen Namen gemacht. „Die Ge-
schichte des Unternehmens reicht
über 200 Jahre zurück“, erklärte
Leonhard Hofstetter, der den Be-
trieb in den 1980er Jahren von sei-
nem Vater übernommen hatte: „Um
Innovationen kommen wir nicht he-
rum. Dies fordert auch der Markt
rund um unser erkämpftes und
missverstandenes Material.“
■ TOP 100 - der Wettbewerb

Seit 1993 vergibt compamedia das
„TOP 100“-Siegel für besondere In-
novationskraft und überdurch-
schnittliche Innovationserfolge an
mittelständische Unternehmen. Die
wissenschaftliche Leitung liegt seit
2002 in den Händen von Prof. Dr.
Nikolaus Franke. Mentor ist der
Wissenschaftsjournalist Ranga Yo-
geshwar.

Die Firma Pelz&Design Leonhard Hofstetter darf sich zu den „TOP 100“-Unternehmen zählen, bundesweit und branchenübergreifend. Fotos: Karl W. Drexler

Die Auszeichnung bleibt.

Verstoß gegen die Ausgangssperre
Rötz. Am Samstagabend wurde

im Stadtgebiet Rötz nach 21 Uhr ein
Fahrzeug einer Kontrolle unterzo-
gen. Beide Insassen wohnen in Re-
gensburg. Auf die nächtliche Aus-
gangssperre angesprochen, konnten
sie keinen triftigen Grund angeben.
Sie waren privat unterwegs. Des-
halb wird Anzeige gegen sie erstat-
tet. Sie wurden angewiesen, auf di-
rektem Weg nach Hause zu fahren.

■ Die Polizei meldet
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